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GRUSSWORT

Liebe Freundinnen und Freunde des Turnens,

herzlich willkommen in Cottbus. Steht die Stadt derzeit 
insbesondere aufgrund des Strukturwandels in der Lausitz 
im Fokus von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft, schaut 
nun die internationale Turnfamilie erwartungsvoll hierher. 
Das 47. „Turnier der Meister“ lässt den Puls vor allem der 
Sportlerinnen und Sportlern, aber auch der vielen Fans hö-
herschlagen. Für die Weltelite der Geräte-Turnerinnen und 
-Turner steht in diesem Jahr, dem Jahr der Olympischen 
Sommerspiele in Paris, viel auf dem Spiel; bietet die Tra-
ditionsveranstaltung doch eine der letzten Möglichkeiten, 
sich für die Spiele zu qualifizieren. 
Das wird ein Grund dafür sein, dass sich mehr als 300 Top-Athletinnen und –Athleten aus 
75 Nationen für Bestleistungen angemeldet haben. Bevor überhaupt eine Sportlerin und ein 
Sportler eine möglichst fehlerfreie Übung in der brodelnden Lausitz-Arena turnt, hat Cottbus 
schon gewonnen. Denn das Turnier wird der größte Weltcup aller Zeiten. Das „Turnier der 
Meister“ ist Weltmeister! 
Dies war und ist für den Ausrichter, den SC Cottbus Turnen, eine höchst spannende und kniff-
lige Herausforderung. Aber die Verantwortlichen organisieren die Wettbewerbe auch diesmal 
perfekt. Schließlich sind sie Brandenburger, und wir können Genauigkeit, Nervenstärke und 
Tempo. Deshalb merken Sie sich auch das Wochenende vom 22. bis 24. März schon einmal 
vor. Da findet hier in Cottbus der Trampolin-Weltcup statt. 
Es hat sich herumgesprochen, dass hier bei uns im Sportland Brandenburg die Sportbegeisterung 
groß ist. So überrascht es nicht, wenn die Freude auf die besten nationalen und internationalen 
Turnerinnen und Turner überwältigend ist. Begeisterungsfähig und gastfreundlich, so sind die 
Cottbuserinnen und Cottbuser. Sie werden die Turnerinnen und Turner und die vielen Gäste 
wieder weltoffen begrüßen. 

Mein herzlicher Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, gilt dem SC Cott-
bus Turnen, die dafür Sorge tragen, dass das „Turnier der Meister“ seinem Namen erneut alle 
Ehre macht. Ganz besonders herzlich möchte ich auch allen Sponsoren und Förderern danken. 
Den Besucherinnen und Besuchern wünsche ich aufregende Wettkämpfe und den Athletinnen 
und Athleten viel Erfolg. 

Dr. Dietmar Woidke
Ministerpräsident des Landes Brandenburg
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Zum 47. Turnier der Meister® begrüße ich im Namen des 
Deutschen Turner-Bundes alle Athlet*innen, Trainer*innen, 
Kampfrichter*innen und Organisator*innen in der Cottbu-
ser Lausitz-Arena sowie die Zuschauer*innen vor dem Live-
Stream und im linearen TV ganz herzlich.  

Es freut mich außerordentlich, dass auch in diesem Jahr 
so viele Athletinnen und Athleten die Reise nach Cottbus 
angetreten sind. Über 300 Turnerinnen und Turnern aus 
knapp 75 Nationen sind ein starker Beleg für die Beliebtheit 
des Traditionsturniers und für die große Bedeutung dieses 
ersten Weltcups des Wettkampfjahres 2024. 

Denn die 47. Ausgabe des Lausitzer Turniers ist zugleich der Jahresauftakt für das wichtige 
Olympiajahr und erster wegweisender Wettkampf auch für die deutschen Turnerinnen und 
Turner auf dem Weg zu den Spielen in Paris. Während der viertägigen Veranstaltung treten 
erneut hochkarätige internationale Turnstars, mit WM- und Olympia-Medaillen dekoriert, sowie 
zahlreiche nationale Champions gegeneinander an, um beim ersten von vier Weltcups in 2024 
punkten zu können.  

Für die Ausrichtung dieses Turniers möchte ich besonders dem Sportclub Cottbus Turnen e.V. 
danken. „Danke“ sage ich ebenso allen Mitarbeiter*innen der Turnvereine des Turnbezirks Lausitz 
für die Hilfe und Unterstützung. Ihr Einsatz ist nicht hoch genug zu bewerten. Auch bei allen 
Sponsoren und Förderern, ohne deren Engagement ein Turnier dieser Größenordnung nicht 
auszurichten ist, bedanke ich mich ganz herzlich.  

Allen Aktiven wünsche ich viel Erfolg und dem Publikum vor den Bildschirmen spannende Wett-
kämpfe und viel Freude beim Zuschauen.  

 

Dr. Alfons Hölzl
Präsident des Deutschen Turner-Bundes
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Liebe Freundinnen und Freunde des 
Turn- und des Trampolinsports,

herzlich willkommen in der Turnstadt Cottbus/Chóśebuz. 
Unsere Kommune ist gleichzeitig die Stadt des Strukturwan-
dels in der Lausitz und damit Modell für viele Gemeinden 
in Deutschland, die vor ähnlichen Veränderungen stehen. 
Hier wird aktuell vieles umgekrempelt. Es gibt den ersten 
Teil eines neuen, hochmodernen Bahnwerks zur Wartung 
von ICE-Zügen, eine Universitätsmedizin ist im Aufbau, der 
Lausitz Science Park wird entstehen. 
Wir stellen uns den neuen Herausforderungen und bewahren, was unsere Stadt in den zurück-
liegenden Jahrzehnten ausgemacht und ausgezeichnet hat. Die Weltcup-Veranstaltung „Turnier 
der Meister“, die selbstverständlich gleichermaßen für die Meisterinnen gilt, verbindet auf das 
Vortrefflichste zwei Pole, die auch im Strukturwandel eine entscheidende Rolle spielen: Tradi-
tion und Moderne.
Wir erleben in diesem Jahr das bereits 47. Turnier der Meister. Seit 1973 ist es etabliert. Wer 
zum ersten Mal hier ist, wird die große Cottbuser Sport- und Turnfamilie kennenlernen. Wer 
zum wiederholten Mal teilnimmt oder in anderer Funktion dabei ist, kehrt gewissermaßen zurück 
in den Schoß dieser Familie. Gleichzeitig wagen wir Neues: Im März wird es einen Weltcup im 
Trampolin erstmals in unserer Stadt geben. 
Zwei Weltcups in einem Frühjahr, das ist mehr als bemerkenswert. Verdientermaßen werden 
wir dann den Bau einer neuen Trampolinhalle neben den Turnhallen auf den Weg bringen. 
Zugleich wird in diesem Jahr mit der Planung für ein barrierefreies Sportzentrum begonnen. 
Diese Verbesserungen begleiten den Strukturwandel, und sie basieren auf ebenso schönen wie 
herausragenden sportlichen Erfolgen. 
Wir wollen eine gute Gastgeberstadt sein für Hunderte Sportlerinnen und Sportler, für Trai-
nerinnen und Trainer, Offizielle, Gäste. Gemeinsam richten wir den Blick nach Paris, zu den 
Olympischen und Paralympischen Spielen im Sommer. Cottbus/Chóśebuz wird für viele von 
ihnen eine wichtige Zwischenstation auf diesem Weg sein.
Ich wünsche allen Athletinnen und Athleten einen verletzungsfreien, fairen und erfolgreichen 
Wettkampf, den Fans viel Spaß, den zumeist ehrenamtlich tätigen Organisatorinnen und Orga-
nisatoren sowie der Helferschar pushenden „gesunden“ Stress. Herzlichen Dank an alle, die das 
Turnier der Meister einmal mehr in dieser herausragenden Qualität auf die Beine stellen und an 
die Geräte bringen und diesen Maßstab auch an den Trampolin-Weltcup legen. 

Tobias Schick
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz
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Es ist wieder soweit. Weltklasse in Cottbus: 
Bei dieser inzwischen bereits 47. Auflage des 
Turniers der Meister bestätigt sich einmal mehr 
die enorme Bedeutung, die das Event für das 
deutsche Turnen, aber auch international im 
Laufe der Jahre Stück für Stück erlangt hat.

DER NAME IST PROGRAMM

Vize-Olympiasieger Chih Kai Lee 
aus Chinesisch Taipeh musste 
2023 im Pauschenpferd-Finale 
vom Gerät. In diesem Jahr ist er 
in Cottbus erneut am Start.
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Über 300 Meldungen aus 75 Nationen 
lagen dem Orga-Team in Cottbus be-
reits mehrere Wochen vor dem Auf-
takt vor. Eine Rekordzahl, die nach den 
Pandemie-Zeiten samt Turnier-Aus-
fällen nicht nur beruhigend stimmt, 
sondern sogar ein wenig Euphorie ent-
facht – allen logistischen Herausforde-
rungen zum Trotz. Schließlich knüpft 
das Turnier, das eines der ältesten im 
weltweiten Wettkampfkalender ist, 

an die dauerhaft aufsteigende Ent-
wicklung von vor der Corona-Pause 
an. Wir bilanzieren: der Zuspruch zur 
Lausitzer Veranstaltung ist ausgeprägt 
wie noch nie. 

Doch es ist nicht nur die Quantität, 
die das Turnier der Meister zu etwas 
Besonderem macht. Es ist vor allem 
die Qualität, die Zuschauer, Fans und 
Medien gleichermaßen stets erwar-

47. TURNIER DER MEISTER® 2024

Manila Esposito (Italien) verpasste im Vorjahr 
nur knapp den Weltcup-Sieg am Boden.  
2024 ist Italien nicht in Cottbus dabei. 



47. TURNIER DER MEISTER® 2024

4 7 . T U R N I E R D E R M E I S T E R ®   2 0 2 410

tungsvoll in die Lausitz blicken lässt. 
Wie viele Welt-, Europameister und 
Olympiasieger seit der 1973 noch 
in Schwerin ausgetragenen Premie-
re beim Turnier der Meister an den 
Start gegangen sind, ist nicht bekannt. 
Bekannt ist jedoch, dass es kein Jahr 

gab, in dem nicht diverse Weltklas-
se-Leistungen am Gerät oder Duelle 
hochdekorierter Top-Spezialisten für 
Gesprächsstoff unter Fans und Fach-
leuten sorgten. Der Name „Turnier der 
Meister“ war stets Programm, denn es 
war immer darauf Verlass, dass sich 

Carlos Edriel Yulo (Philippinen) 
gewann 2023 Bronze am Barren
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zum Quali-Auftakt eine Phalanx von 
hochkarätigen Athletinnen und Athle-
ten auf der Bodenfläche der Lausitz-
Arena formierte. 
 
War das Turnier der Meister aufgrund 
des frühen Termins zumeist ein Fin-
gerzeig für die beginnende Saison, so 

ist die Rolle in einem Olympia-Jahr wie 
diesem eine ganz spezielle. Hier gehen 
die Stars und Hoffnungsträger, die sich 
bei den Olympischen Spielen den ganz 
großen Traum erfüllen wollen, erst-
mals im Wettstreit mit der ebenfalls 
motivierten Konkurrenz an die Geräte. 
Und zwar dies überwiegend mit einem 

Kazuma Kaya (Japan) startet beim  
diesjährigen Turnier an vier Geräten.
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neuen, aufgewerteten Programm, mit 
dem sie bei den Spielen bestehen wol-
len. Cottbus ist somit der erste Härte-
test für die „Mission Olympia“ und der 
erste Abgleich, ob die Darbietungen 
auch vor dem Kampfgericht und im 
Wettkampf-Einsatz den gewünschten 
Ertrag bringen. 
 

Dass Event in der Lausitz stellt zudem 
den einzig verbliebenen offiziellen 
Weltcup in der Serie des Weltturnver-
bandes FIG in Deutschland dar. Dass 
dies auch zukünftig so bleibt, ist nicht 
nur dem Deutschen Turner-Bund, 
sondern der gesamten Turnfamilie, 
insbesondere aber dem Turnsport in 
der Lausitz ein besonderes Anliegen. 
Torsten Hartmann 

47. TURNIER DER MEISTER® 2024

Azuki Kokufugata bei ihrer Gold-Übung 
2023. Insgesamt holte Japan beim Turnier 
vor Jahresfrist fünf Medaillen. 
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TURNTEAM DEUTSCHLAND

ROAD 
TO 
PARIS

Das Jahr ist noch jung. Doch das Turn-Team Deutschland arbeitet in den 
olympischen Sportarten schon wieder hart für sein gemeinsames Ziel: 
die Olympischen Spiele vom 26. Juli bis 11. August in Paris. 



TEXT
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https://www.dtb.de/trampolin-weltcup

OLYMPIA-QUALIFIKATION

2024
22.-24.

JETZT
TICKETS
SICHERN!

März
Lausitz-Arena Cottbus

TRAMPOLIN
TURNENWELTCUP
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https://www.dtb.de/trampolin-weltcup

OLYMPIA-QUALIFIKATION

2024
22.-24.

JETZT
TICKETS
SICHERN!

März
Lausitz-Arena Cottbus

TRAMPOLIN
TURNENWELTCUP

Die deutschen Männer um Barren-
Weltmeister Lukas Dauser haben 
sich bei den Weltmeisterschaften im 
Herbst in Antwerpen als Team für 
die olympischen Wettkämpfe in Paris 
qualifiziert. Bei einem ersten Aufbau-
lehrgang zum Jahresauftakt in Kien-
baum konnte DTB-Cheftrainer Valeri 
Belenki 20 Athleten in Kienbaum 
begrüßen. An gleicher Stelle wird es 
Mitte Februar einen ersten internen 
Test geben, um diejenigen Sportler 
auszuwählen, die bei den Weltcups 

in Cottbus (22. bis 25. Februar), Baku 
(7. bis 10. März) und beim DTB-Pokal 
in Stuttgart (15. bis 17. März) an die 
Geräte gehen sollen. 

Nach einer weiteren Überprüfung am 
11. April wird die Mannschaft für die 
Europameisterschaften vom 24. bis 
28. April in Rimini festgelegt. „Wir 
wollen in Italien mit unseren Besten 
starten“, sagt Belenki. „Wir haben als 
WM-Sechster gute Finalchancen mit 
dem Team, und die EM ist noch einmal 
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Bundestrainer Valeri 
Belenki (r) im Austausch 
mit Oleksandr Suprun

ein sehr attraktiver Wettkampf vor 
Paris.“ Es könne zwar gut sein, dass 
beispielsweise Dauser nicht an allen 
Geräten antritt, um ihn für den Som-
mer zu schonen. „Wir wollen aber, dass 
ihn die Kampfrichter auf dieser wichti-
gen Zwischenstation auf dem Weg zu 
den Spielen sehen und dass man wei-
ter über seine Barrenübung spricht“, 
erklärt Belenki. Eventuell könnte der 
Vortrag des Unterhachingers durch 

ein zusätzliches Element noch auf-
gestockt werden, um die Medaillen-
chancen des nationalen „Sportler 
des Jahres“, der 2021 in Tokio schon 
Olympiasilber holte, in Frankreich zu 
erhöhen. „Aber wir müssen sehen, ob 
er das stabil hinbekommt“, sagt der 
Bundestrainer. 

Bei zwei Qualifikationen können sich 
die Turner für die Spiele empfehlen: 
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Die erste stellen die deutschen Mei-
sterschaften während der DTB-Finals 
am 8./9. Juni in Frankfurt dar, die zwei-
te wird zwei Wochen später an noch 
nicht feststehendem Ort ausgetragen. 
Vor Beginn des finalen Lehrgangs vom 
8. bis 18. Juli wartet am letzten Juni-
Wochenende noch ein Länderkampf 
in Frankreich, an dem sich als dritte 
Nation die Briten beteiligen sollen. 
„Aber ich weiß noch nicht, ob wir 
da mit unserer stärksten Mannschaft 
antreten“, sagt Belenki. Der Kandida-
tenkreis für die internationalen Her-
ausforderungen hat sich erweitert, 
„aber die Jungen müssen sich erst 
mal bei den Qualifikationswettkämp-
fen zeigen“, betont der Coach. Rou-

tinier Andreas Toba sei nach seinem 
Kreuzbandanriss, den der Hannovera-
ner kurz vor der WM in Belgien erlitt, 
noch nicht wieder hundertprozentig 
fit; Belenki geht jedoch davon aus, 
dass der 33-Jährige sich bis zur EM 
auch wieder am Sprung, jedoch noch 
nicht am Boden zeigen kann. „Er will 
unbedingt noch einmal bei den Spielen 
dabei sein.“ Die Zielstellung für Paris 
ist eine Platzierung der Mannschaft 
unter den ersten Acht. „Eine Medaille 
wird schwer, weil wir Schwächen an 
einigen Geräten wie Sprung und Ringe 
haben“, sagt Belenki. Im Einzel sieht 
er nicht nur bei Dauser Finalchancen: 
„Allein schon eine Qualifikation wäre 
aber eine starke Leistung.“



Samstag, 12.10.2024
Mehrkampf

Sonntag, 13.10.2024
Gerätfinals

JUNIORSTROPHY
37. Internationales 
Nachwuchsturnier um die 
eG Wohnen JUNIORSTROPHY 

11. bis 13. OKTObER 2024
Cottbus, Lausitz-Arena 

FGT Glaswerk GmbH • 01968 Senftenberg • www.fgt-glas.de
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NOCH EIN PLATZ FREI
Die deutschen Turnerinnen hatten bei der WM in Antwerpen als Team die Olympiaqualifi-
kation verpasst. Pauline Schäfer-Betz und die Kölnerin Sarah Voss konnten sich jedoch als 
Einzelstarterinnen jeweils ein Ticket sichern. Zudem ist noch ein Quotenplatz offen, der intern 
ausgeturnt werden soll.





4 7 . T U R N I E R D E R M E I S T E R ®  2 0 2 4 27

TURNTEAM DEUTSCHLAND

Dafür zählen die gleichen Qualifikatio-
nen wie bei den Männern: die deut-
schen Meisterschaften in Frankfurt 
und ein weiterer öffentlicher Wett-
kampf zwei Wochen später. „Es wird 
sehr interessant sein, wer sich den 
Platz sichert“, sagt Cheftrainer Gerben 
Wiersma. Ausschlaggebend soll dabei 
sein, wer die größten Erfolgschancen 
aufweist, genauer: Wer einem mög-
lichen Medaillengewinn am nächsten 
kommt oder die besten Perspektiven 
für eine Finalteilnahme besitzt. „Man 
muss dafür keinen Mehrkampf zeigen“, 
betont der Niederländer. So könnte 
beispielsweise die Stuttgarterin Elisa-
beth Seitz, die sich im vergangenen 
Jahr einen Riss der Achillessehne zu-
zog, nur am Stufenbarren antreten und 
so mit entsprechender Leistung die 
Fahrkarte zugesprochen bekommen. 
Als Maß gelten die Ergebnisse der 
vergangenen WM. „Die Turnerinnen 
und die Trainer kennen das Prozedere 
bereits“, sagt Wiersma. Der Deutsche 
Olympische Sportbund, der das letzte 
Wort bei den Olympianominierungen 
hat, muss aber zustimmen.

Die deutsche Rekordmeisterin Seitz, 
die an ihrem Paradegerät zuletzt EM-
Bronze gewann, befinde sich nach ih-
rer schweren Verletzung auf gutem 
Weg und übt schon wieder an den 
Holmen. „Vielleicht kann sie ihre D-
Note noch ein bisschen aufstocken, 
dann wäre sie noch näher an einer 
Medaille dran“, sagt Wiersma. „

In den bisherigen Kandidatinnenkreis 
für die internationalen Ereignisse sind 
mehrere Turnerinnen des Jahrgangs 
2008 vorgestoßen, darunter Helen 
Kevric aus Stuttgart. Das erweitert die 
aktuelle Auswahl auf 14 Sportlerinnen, 
die laut Wiersma aber nicht unter sich 
bleiben müssen. Nach einem ersten 
Test im Februar sollen die Turnerin-
nen feststehen, die Deutschland beim 
Weltcup in Cottbus und DTB-Pokal in 
Stuttgart vertreten. 
Darüber hinaus stehen der Challenge 
Cup in Antalya und die City of Jesolo 
Trophy auf dem Plan des Bundes-
trainers. Letztere ist für Turnerinnen 
vorgesehen, die sich zuvor nicht für 
die Europameisterschaften vom 2. bis 
5. Mai in Rimini empfehlen konnten. 

Als Qualifikationen für die kontinen-
talen Titelkämpfe gelten ein Test am 
6. April in Frankfurt und der Bundes-
liga-Wettkampf eine Woche später in 
Mannheim. „Pauline und Sarah haben 
den Vorteil, dass sie mit Blick auf Paris 
keinen Quali-Druck mehr haben“, sagt 
Wiersma. „Sie haben so mehr Flexi-
bilität, und das ist großartig für sie.“ 
Beide wollen in den ersten drei Mona-
ten des Jahres an ihren Programmen 
feilen. „Ich gehe davon aus, dass sie 
auch die Olympia-Qualifikationen für 
sich nutzen und beim Länderkampf in 
Frankreich dabei sein werden“, der wie 
bei den Männern als letzter offiziel-
ler Wettkampf vor der Abreise zu den 
Spielen vorgesehen ist, sagt Wiersma. 
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GERÄTEFINALS SAMSTAG

FINALE BODEN | M

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE RINGE | M

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE STUFENBARREN | W

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE SPRUNG | W

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE PAUSCHENPFERD | M

Name Nation Punkte QRang Finale



Ruby Grace Evans
Great Britain
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GERÄTEFINALS SONNTAG

FINALE SPRUNG | M

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE BARREN | M

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE RECK | M

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE BALKEN | W

Name Nation Punkte QRang Finale

FINALE BODEN | W

Name Nation Punkte QRang Finale
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Gerätetechnik: 
Bernd Schädel / Johannes Pfeiffer + Team

Dolmetscher: 
F. Jaiser / R. Jachmann + Team

Rahmenprogramm: 
Simone Gypser 

Logistik: 
Ulrich Schmidt / Andreas Kypke + Team

Organisationsbüro:  
 Ute Schmidt-Lezius

PSG:  
 E. Jursch, C. Jursch

Moderation:  
Sascha Erler, Ronny Ziesmer, Kim Bui

Tonregie:  
Thomas Brucksch

Ehrengäste:  
U. Marquardt

Merchandising: 
INPETHO® MedienProduktion GmbH

Catering: 
 Lehmann Crew Cottbus, Bellessa

Verantwortlicher SSB: 
Ralf Zwoch

Pressebetreuung: 
Ina Elß, Peter Schäfer

TV-Produktion: 
 Beta-Mobil

Wettkampf-Auswertung:
Sportlicht GmbH

Mediale Gesamtbetreuung:
INPETHO® MedienProduktion GmbH

Wir danken allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern der 

Turnvereine des Turnbezirks Lausitz.

WORLD CUP – ORGANISATION

BEAUFTRAGTE DER FIG
Dr. Nehad Zayed  

(WAG Technical Delegate)
Julio Marcos Felipe 

(MAG Technical Delegate)

VERANSTALTER

Organisation:
Dr. Alfons Hölzl (Präsident)

Thomas Gutekunst (Vorstand Sport)
Philipp Lampe (DTB-Beauftragter)

Holger Albrecht (Kampfgericht MAG)
Sabrina Klaesberg (Kampfgericht WAG)

AUSRICHTER

Organisation:
Mirko Wohlfahrt (Turnierdirektor)

Arved Hartlich (Präsident)
Olaf Neumann (Wettkampf-Regie)
Bernd Schädel (Technischer Leiter)
N. Brückner, T. Lehmann (Finanzen)

E. Schön (Assistenz)
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VERMARKTUNG  
DTB SERVICE GMBH, EBERHARD GIENGER PRO-MOTION GMBH 

COTTBUSER GESELLSCHAFT FÜR SPORTFÖRDERUNG MBH

HAUPTSPONSOREN
DIE DEUTSCHE AUTOMATENINDUSTRIE - DEKRA - KTI - PLERSCH KÄLTETECHNIK

DOPAG - HANSE MERKUR - URSAPHARM - KUECHENSPEZIALISTEN.DE
LOTTO BRANDENBURG - SPARKASSE SPREE-NEISSE - ROSENBERG VENTILATOREN

VNG AG - EURAWASSER - HENRY LAMBERTZ GMBH & CO. KG

SPONSOREN
ANTENNE BRANDENBURG - KOALICK UNTERNEHMENSGRUPPE

GEBÄUDEWIRTSCHAFT COTTBUS - LEHMANN CREW COTTBUS - FGT GLASWERK
LWG LAUSITZER WASSER - GEMAG GEBÄUDEMANAGEMENT AG - EG WOHNEN 1902

SPIETH GYMNASTICS

FÖRDERER
GEFÖRDERT DURCH: BUNDESMINISTERIUM DES INNERN UND FÜR HEIMAT

AUFGRUND EINES BESCHLUSSES DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES 

MINISTERIUM FÜR BILDUNG, JUGEND UND SPORT DES LANDES BRANDENBURG
STADT COTTBUS, STADTSPORTBUND COTTBUS

PARTNER
Radisson Blu Hotel Cottbus
Lindner Hotel Cottbus
Spree-Waldhotel Cottbus
Sorat Hotel Cottbus
AHORN Hotel Cottbus
Hotel am Seegraben Cottbus
Hotel Dorotheenhof Cottbus
Büro-Organisation Roland Zeller GmbH 
Radeberger Exportbierbrauerei
Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
Bauer Fruchtsäfte
Seltronik Nachrichtentechnik GmbH
Ströer Deutsche Städte Medien GmbH   
Cristalica GmbH Döbern
Cottbusverkehr GmbH

UNSER DANK GILT
Autohaus Cottbus GmbH, Autohaus Härtel 
& Söhne GmbH, Autohaus Frahnow GmbH, 
Autohaus Vetschau GmbH,  LEO-Reisen
Autohaus Förster, Intrans GmbH,  
Johanniter Unfallhilfe Cottbus
BPRSV e.V., BSB e.V. 
Olympiastützpunkt Brandenburg
Lausitzer Sportschule Cottbus 
Sportbetonte Grundschule Cottbus 
Dr. Scherkus, Dr. Tscherner,  
DM Malak, Dr. Krupke
Eventcompany Ton & Technik 
MMC Multimediale Cooperative
Lausitzer Rundschau
Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus 
Berufsfeuerwehr Cottbus
Beteiligte Ämter d. Stadtverwaltung Cottbus

FÖRDERER UND SPONSOREN
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DEUTSCHE TURNLIGA

1. Wettkampftag (vorauss. 28.09.2024)
TV Wetzgau - TG Saar
TuS Vinnhorst - Eintracht Frankfurt 
TSV Pfuhl - KTV Straubenhardt
Siegerländer KV - SC Cottbus
  
2. Wettkampftag (vorauss. 05.10.2024)
Eintracht Frankfurt - TV Wetzgau
TG Saar - TuS Vinnhorst
SC Cottbus - TSV Pfuhl
KTV Straubenhardt - Siegerländer KV
  
3. Wettkampftag (vorauss. 12.10.2024)
TSV Pfuhl - TG Saar 
Siegerländer KV - Eintracht Frankfurt 
TuS Vinnhorst - TV Wetzgau 
SC Cottbus - KTV Straubenhardt

4. Wettkampftag (vorauss. 19.10.2024)
TuS Vinnhorst - KTV Straubenhardt 
Eintracht Frankfurt - SC Cottbus 
TV Wetzgau - TSV Pfuhl 
TG Saar - Siegerländer KV

5. Wettkampftag (vorauss. 09.11.2024)
SC Cottbus - TG Saar 
KTV Straubenhardt - Eintracht Frankfurt 
Siegerländer KV - TV Wetzgau 
TSV Pfuhl - TuS Vinnhorst

6. Wettkampftag (vorauss. 06.11.2024)
TSV Pfuhl - Eintracht Frankfurt 
TG Saar - KTV Straubenhardt 
TV Wetzgau - SC Cottbus 
TuS Vinnhorst - Siegerländer KV

7. Wettkampftag (vorauss. 30.11.2024)
Eintracht Frankfurt - TG Saar 
KTV Straubenhardt - TV Wetzgau 
SC Cottbus - TuS Vinnhorst 
Siegerländer KV - TSV Pfuhl
 
DTL-Finale am 07./08.12.2024 
Finale um die Deutsche Meisterschaft
und „Kleines Finale“ um Platz 3

Mannschaft Gerätepunkte  Diff. Punkte
SC Cottbus 00 : 00 +0 00 : 00
KTV Straubenhardt (Meister) 00 : 00 +0 00 : 00
TuS Vinnhorst 00 : 00 +0 00 : 00
TV Schwäbisch Gmünd-Wetzgau 00 : 00 +0 00 : 00
TG Saar 00 : 00 +0 00 : 00
TSV Pfuhl 00 : 00 +0 00 : 00
Eintracht Frankfurt 00 : 00 +0 00 : 00
Siegerländer KV (Aufsteiger) 00 : 00 +0 00 : 00

SAISON 2024
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Nils Dunkel

TURNIER DER MEISTER® –
ALLE SIEGER AUF EINEN BLICK

ALLE SIEGER 1979 – 1998

JAHR FRAUEN  LAND MÄNNER  LAND 
1979 MAXI GNAUCK DDR ROLAND BRÜCKNER  DDR
1980 MAXI GNAUCK DDR ROLAND BRÜCKNER  DDR 
1981 MAXI GNAUCK DDR MICHAEL NIKOLAY  DDR
1982 GALINA MARINOVA BUL ROLAND BRÜCKNER / MICHAEL NIKOLAY DDR 
1983 WIE JIANG (CHN) / SYLVIA RAU DDR HOLGER BEHRENDT  DDR
1984 SIMONE HARPERATH DDR ROLAND BRÜCKNER / JENS FISCHER DDR 
1985 GABRIELE FÄHNRICH DDR ULF HOFFMANN  DDR
1986 ASTRID HEESE DDR LI CHOL HON  KDVR 
1987 GABRIELA POTORAC ROM SYLVIO KROLL  DDR
1988 VIKTORIA IVKOVA UDSSR HOLGER BEHRENDT  DDR 
1989 BRANDY JOHNSON USA SYLVIO KROLL  DDR
1990 HENRIETTA ONODI HUN QIAO LING  CHN 
1991 ELENA PISKOUN GUS SYLVIO KROLL  GER
1992 HENRIETTA ONODI HUN ALEXEJ VOROPAEV  GUS 
1993 JANA GÜNTHER GER VITALI SCHERBO  BLR
1994 SPRUNG A. GHIMPU ROM BODEN N. PODGORNY RUS
 BARREN E. PISKOUN BLR PAUSCHENPF. V. BELENKI GER
 BALKEN E. ROSCHINA RUS RINGE J. CHECHI ITA
 BODEN  E. PISKOUN BLR SPRUNG V. BELENKI GER
    BARREN  V. BELENKI GER
    RECK  V. SCHERBO BLR 
1995 SPRUNG L. PODKOPAJEVA UKR BODEN G. MISJUTIN UKR 
 BARREN A. NYESTE HUN PAUSCHENPF. G. MISJUTIN UKR 
 BALKEN S. CHORKINA RUS RINGE A. WECKER GER 
 BODEN L. PODKOPAJEVA UKR SPRUNG G. MISJUTIN UKR 
    BARREN R. SCHARIPOV UKR 
    RECK I. IVANKOV BLR
1996 SPRUNG D. KOTSCHETKOWA RUS BODEN G. MISJUTIN UKR
 BARREN E. PISKOUN BLR PAUSCHENPF. LI DONGHUA SUI
 BALKEN D. KOTSCHETKOWA RUS RINGE A. DEMIJANOV CRO
 BODEN O. CHOUSOVITINA UZB SPRUNG V. SCHERBO BLR
    BARREN A. NEMOV RUS
    RECK A. WECKER GER 
1997 SPRUNG K. KERN GER BODEN S. FEDORCHENKO KSZ 
 BARREN O. CHOUSOVITINA UZB PAUSCHENPF. J.-P. NIKIFEROW GER 
 BALKEN O. CHOUSOVITINA UZB RINGE A. DEMIJANOV CRO 
 BODEN O. CHOUSOVITINA UZB SPRUNG A. BONDARENKO RUS 
    BARREN I. IVANKOV BLR 
    RECK A. DEMIJANOV CRO
1998 SPRUNG A. VARGA HUN BODEN A. BONDARENKO RUS
 BARREN S. CHORKINA RUS PAUSCHENPF. I. IVANKOV BLR
 BALKEN E. PRODUNOVA RUS RINGE I. IVANKOV BLR
 BODEN L. MASON GBR SPRUNG Y. HONG-CHUL KOR
    BARREN A. DIMITRENKO KSZ
    RECK K. OELSCH GER 
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Nils Dunkel

ALLE SIEGER 1999 – 2006

1999 SPRUNG E. ZAMOLODCHIKOVA RUS BODEN L. XIAOPENG CHN 
 BARREN S. CHORKINA RUS PAUSCHENPF. A. BERESH UKR 
 BALKEN S. CHORKINA RUS RINGE I. IVANKOV BLR 
 BODEN A. KOVALEVA RUS SPRUNG A. BONDARENKO RUS 
    BARREN J. CARBALLO ESP 
    RECK I. IVANKOV BLR
2000 SPRUNG D. LOPEZ MEX BODEN V. RUDNITSKI BLR
 BARREN V. KARPENKO UKR PAUSCHENPF. M. URZICA ROM
 BALKEN S. CHORKINA RUS RINGE S. CSOLLANY HUN
 BODEN E. PRODUNOVA RUS SPRUNG X. JUNFENG CHN
    BARREN A. WECKER GER
     RECK A. JELTKOV CAN 
2001 SPRUNG E. ZAMOLODCHIKOVA RUS BODEN J. SAPRONENKO LAT 
 BARREN S. CHORKINA RUS PAUSCHENPF. M. URZICA ROM 
 BALKEN C. YUE BAI CHN RINGE S. CZOLLANY HUN 
 BODEN E. LOBAZNJUK RUS SPRUNG BIN LU CHN 
    BARREN A. PEGAN SLO 
    RECK A. PEGAN SLO
2002 SPRUNG O. CHUSOVITINA UZB BODEN J. SAPRONENKO LAT
 BARREN E. TWEDDLE GBR PAUSCHENPF. M. URZICA ROM
 BALKEN D. HYPOLITO BRA RINGE J. JOVTCHEV BUL
 BODEN A. SLATER AUS SPRUNG C. L. TAMAYO CUB
    BARREN Y. CUCHERAT FRA
    RECK P. RIZZO AUS 
2003  SPRUNG  O. CHUSOVITINA  UZB  BODEN  R. GAL  HUN 
   BARREN  E. TWEDDLE  GBR  PAUSCHENPF.  M. URZICA  ROM 
   BALKEN  A. PAVLOVA  RUS  RINGE  J. JOVTCHEV  BUL 
   BODEN  A. PAVLOVA  RUS  SPRUNG  R. A. KARIM  EGY 
            BARREN  Y. CUCHERAT  FRA 
            RECK  A. PEGAN  SLO
2004  SPRUNG  O. CHUSOVITINA  UZB  BODEN  I. VICHOVS  LAT
   BARREN  E. TWEDDLE  GBR  PAUSCHENPF.  V. CANO  ESP
   BALKEN  C. PONOR  ROM  RINGE  D. TAMBAKOS  GRE
   BODEN  D. DOS SANTOS  BRA  SPRUNG  L. BLANIK  POL
            BARREN  V. TSOLAKIDIS  GRE
            RECK  A. PEGAN  SLO 
2005  SPRUNG  L. SOUZA  BRA  BODEN  P. DOMINGUEZ  SUI 
   BARREN  Y. FAN  CHN  PAUSCHENPF.  M. URZICA  ROM 
   BALKEN  Y. LOZHECHKO  RUS  RINGE  Y. VAN GELDER  NED 
   BODEN  M. MESALLES  ESP  SPRUNG  B. LU  CHN 
            BARREN  M. URZICA  ROM 
            RECK  I. YONEDA  JPN
2006  SPRUNG  J. BIEGER USA  BODEN  D. HYPOLITO   BRA
   BARREN  L. YA  CHN  PAUSCHENPF.  K. BERKI   HUN
   BALKEN  I. ISAJEVA  RUS  RINGE  Y. VAN GELDER  NED
   BODEN  I. ISAJEVA  RUS  SPRUNG  B. O’NEILL  CAN
            BARREN  M. PETKOVSEK   SLO
            RECK  V. MARAS   GRE 

JAHR FRAUEN  LAND MÄNNER  LAND 
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ALLE SIEGER 2007 – 2014

2007  SPRUNG O. CHUSOVITINA GER BODEN V. KUVAKIN UKR 
   BARREN E. GARCIA MEX PAUSCHENPF. K. BERKI  HUN 
   BALKEN Y. FAN CHN RINGE R. CARMONA  VEN 
   BODEN E. GARCIA MEX SPRUNG W. DU  CHN 
    BARREN  H. TENG  CHN 
    RECK  V. MARAS  GRE
2008  SPRUNG O. CHUSOVITINA GER BODEN F. HAMBÜCHEN GER
   BARREN K. HE CHN PAUSCHENPF. K. BERKI HUN
   BALKEN X. SHA   CHN RINGE Y. VAN GELDER NED
   BODEN S. IZBASA   ROM SPRUNG O. YAKUBOVSKYI UKR
    BARREN  L. XIAOPENG CHN
    RECK  K. ZOU  GRE 
2009 SPRUNG A. KÄSLIN SUI BODEN   K. UCHIMURA   JPN 
 BARREN  A. BRINKER  GER PAUSCHENPF. D.-D. TRUYENS BEL 
   BALKEN  M. PIHAN-KULESZA  POL RINGE Y. VAN GELDER  NED 
   BODEN  S. LU  CHN SPRUNG J. WAMMES  NED 
    BARREN  M. PETKOVSEK  SLO 
            RECK  Y. CUCHERAT  FRA
2010   SPRUNG O. CHUSOVITINA GER   BODEN M. NGUYEN   GER
   BARREN  K. VACULIK  CAN  PAUSCHENPF.  S. BERTONCELJ  SLO
   BALKEN  T. SOLOVYEVA  RUS  RINGE  S. AIT SAID  FRA
   BODEN  M. PIHAN-KULESZA /   POL  SPRUNG  M. FAHRIG  GER
      K. VACULIK  CAN  BARREN  Y. HOSHI  JPN
            RECK  E. ZONDERLAND  NED 
2011 SPRUNG  O. CHUSOVITINA   GER BODEN   E. KOSMIDIS   GRE 
   BARREN  JINNAN YAO  CHN PAUSCHENPF.  H. ZHANG  CHN 
   BALKEN  JINNAN YAO  CHN RINGE  X. LUO  CHN 
   BODEN  JINNAN YAO  CHN SPRUNG  O. YAKUBOVSKYI  UKR 
            BARREN  Y. CUCHERAT  FRA 
            RECK  A. TSAREVICH  UZB
2012  SPRUNG  B. ROGERS  CAN  BODEN  P BOY  GER
   BARREN  E. SEITZ  GER  PAUSCHENPF.  Q. XIAO  CHN
   BALKEN  V. MILLOUSI  GRE  RINGE  C. YIBING  CHN
   BODEN  D. CHELARU  ROM  SPRUNG  I. RADILOV  UKR
            BARREN  M. PETKOVSEK  SLO
            RECK  E. ZONDERLAND  NED 
2013  SPRUNG  O. CHUSOVITINA  UZB  BODEN  M. FAHRIG  GER 
   BARREN  A. GRISHINA  RUS  PAUSCHENPF.   D. TRUYENS  BEL 
   BALKEN  A. GRISHINA  RUS  RINGE  E. PETROUNIAS  GRE 
   BODEN  M. CHANT  CAN  SPRUNG  J. DALTON  USA 
            BARREN  H. T. NGUYEN  VIE 
            RECK  A. BRETSCHNEIDER  GER
2014  SPRUNG  J. BERGER  GER  BODEN  D. ABLYAZIN  RUS
   BARREN  S. SCHEDER  GER  PAUSCHENPF.  K. BERKI  HUN
   BALKEN  N. MAKRA  HUN  RINGE  D. ABLYAZIN  RUS
   BODEN  M. PIHAN-KULESZA  POL  SPRUNG  T. TUUHA  FIN
            BARREN  K. UEMATSU  JPN
            RECK  A. BRETSCHNEIDER  GER 

JAHR FRAUEN  LAND MÄNNER  LAND 
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ALLE SIEGER 2015 – 2023

2015  SPRUNG  O. CHUSOVITINA  UZB  BODEN  K. SHIRAI  JPN 
   BARREN  J. ADLERTEG  SWE  PAUSCHENPF.  O. VERNIAIEV  UKR 
   BALKEN  A. E. MUNTEANU  ROM  RINGE  A. NABARRETE ZANETTI  BRA 
   BODEN  M. PIHAN-KULESZA  POL  SPRUNG  O. VERNIAIEV  UKR 
            BARREN  O. VERNIAIEV  UKR 
            RECK  U. SAMILOGLU  TUR
2016  SPRUNG  O. CHUSOVITINA  UZB  BODEN  D. HYPOLITO  BRA
  CC BARREN  S. SCHEDER  GER  PAUSCHENPF.  L. SMITH  GBR
   BALKEN  K. JURKOWSKA-KOWALSKA  POL  RINGE  I. RADIVILOV  UKR
   BODEN  L. TOP  NED  SPRUNG  O. VERNIAIEV  UKR
            BARREN  M. NGUYEN  GER
            RECK  O. VERNIAIEV  UKR 
2016  SPRUNG  E. LITTLE  AUS  BODEN  N. HAYASAKA  JPN 
 WC BARREN  Z. KOVACS  HUN  PAUSCHENPF.  K. BERKI  HUN 
   BALKEN  Z. KOVACS  HUN    RINGE  I. RADIVILOV  UKR 
   BODEN  C. KRÖLL  GER  SPRUNG  I. RADIVILOV  UKR 
            BARREN  Y. KAMOTO  JPN 
            RECK  A. BRETSCHNEIDER  GER
2017  SPRUNG  O. CHUSOVITINA  UZB    BODEN  R. KLAVORA  SLO
   BARREN  E. SEITZ  GER    PAUSCHENP.  J. WANG  CHN
   BALKEN  C. WANG  CHN    RINGE  I. RADIVILOV  UKR
   BODEN  L. AKHAIMOVA  RUS    SPRUNG  K. ASAKO  JPN
              BARREN  D. TAN  CHN
              RECK  A. BRETSCHNEIDER  GER 
2018  SPRUNG  R. ANDRADE  BRA    BODEN  A. DOLGOPYAT  ISR 
   BARREN  N. DERWAEL  BEL    PAUSCHENP.  C. K. LEE  TPE 
   BALKEN  R. ANDRADE  BRA    RINGE  Y. LIU  CHN 
   BODEN  F. SARAIVA  BRA    SPRUNG  I. RADIVILOV  UKR 
              BARREN  O. VERNIAIEV  UKR 
              RECK  E. ZONDERLAND NED
2019  SPRUNG  L. YU  CHN    BODEN  K. MINAMI  JPN
   BARREN  Y. FAN  CHN    PAUSCHENP.  H. WENG  CHN
   BALKEN  U. ASHIKAWA  JPN    RINGE  Y. LIU  CHN
   BODEN  A. BACHYNSKA  UKR    SPRUNG  I. RADIVILOV  UKR
              BARREN  O. VERNIAIEV  UKR
              RECK  H. MIYACHI  JPN 
2022  SPRUNG  T. KYSSELEF  SLO    BODEN  Y.SHARAMKOU  BLR 
   BARREN  T. VOLLEMAN  NED    PAUSCHENP.  F. UDE  CRO 
   BALKEN  D. BATRONA  UKR    RINGE  I. COLAK  TUR 
   BODEN  A. PETISCO  ESP    SPRUNG  A. DAVTYAN  ARM 
              BARREN  I. KOVTUN  UKR 
              RECK  B. MALONE  USA
2023 SPRUNG M. ESPOSITO ITA BODEN A. DOLGOPYAT ISR
 BARREN A. D’AMATO ITA PAUSCHENPFERD A. AZIMOV CRO
 BALKEN M. OKAMURA JPN RINGE E. PETROUNIAS TUR
 BODEN A. KOKUFUGATA JPN SPRUNG A. DAWTJAN ARM
    BARREN I. KOVTYUN UKR
    RECK S. KAWAKAMI USA

JAHR FRAUEN  LAND MÄNNER  LAND 
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GRUSSWORT

Liebe Freunde des Trampolinturnens,  

zum Weltcup im Trampolinturnen begrüße ich im Namen des 
Deutschen Turner-Bundes alle Athlet*innen, Trainer*innen, 
Kampfrichter*innen und Organisator*innen in der Cottbu-
ser Lausitz-Arena sowie die Zuschauer*innen vor dem Live-
Stream und im linearen TV ganz herzlich. 

Es freut mich außerordentlich, dass wir nach über 14 Jah-
ren endlich wieder einen Weltcup im Trampolinturnen in 
Deutschland ausrichten. Dass Cottbus mit dem ansässigen 
Bundesstützpunkt hierfür eine gute Wahl zu sein scheint, 
belegt die Tatsache, dass knapp 200 Athletinnen und Athle-
ten aus 38 Nationen die Reise nach Cottbus angetreten sind.  
 
Darüber hinaus stellt der Wettkampf in der Lausitz zugleich den letzten und entscheidenden 
Weltcup im FIG-Kalender dar und ist für die Teilnahme an den Olympischen Spielen von großer 
Bedeutung.  
 
Es geht also um viel – auch für unsere heimischen Athletinnen und Athleten, die alles geben 
wollen, um auf den Olympiazug nach Paris noch aufzuspringen. Ich drücke ihnen fest die Daumen 
und hoffe, dass die heimische Kulisse und die Unterstützung des Publikums ihnen hierfür den 
entscheidenden Rückenwind geben wird. 

Für die Ausrichtung dieses Turniers möchte ich allen Mitarbeiter*innen des örtlichen SC Cott-
bus Turnen und der beteiligten Turnvereine des Turnbezirks Lausitz sowie dem Märkischen 
Turner-Bund Brandenburg für die Hilfe und Unterstützung danken. Ohne ihren Einsatz wäre 
ein solches Event nicht umsetzbar. Auch bei allen Sponsoren und Förderern bedanke ich mich 
ganz herzlich für die Unterstützung. 

Den Aktiven wünsche ich viel Erfolg und dem Publikum vor den Bildschirmen spannende Wett-
kämpfe und viel Freude beim Zuschauen. 

Dr. Alfons Hölzl
Präsident des Deutschen Turner-Bundes
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TRAMPOLIN WELTCUP 2024

KAMPF UM DIE LETZTEN 
OLYMPIAPLÄTZE

Es wird spannend in der Lausitz: Beim letzten Weltcup der Serie turnen vom   
22. bis zum 24. März in Cottbus die besten internationalen Trampolinturnerinnen 
und -turner nicht nur um Weltcuptitel, sondern auch um die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen im Sommer in Paris. Auch der Deutsche Turner-Bund wird 
mit der bestmöglichen Besetzung in der Lausitz-Arena an den Start gehen, mit 
dem festen Ziel, noch auf den Olympiazug aufzuspringen. 

Fabian Vogel und Caio Lauxtermann wollen ihr Ticket 
im Einzel für die Spiele in Paris lösen. Quelle: Rösler



T R A M P O L I N  W E L T C U P  2 0 2 4 3

TRAMPOLIN WELTCUP 2024

„Wir sind total begeistert, dass nach 14 
Jahren endlich wieder ein Trampolin-
Weltcup in Deutschland ausgetragen 
wird. Wir sind aber sicherlich auch 
etwas aufgeregt und sehr fokussiert, 
denn wir wollen unbedingt für Olym-
pia punkten“, erklärte Trampolin-
Cheftrainerin Katarina Prokesova, die 
in der maximalen Besetzung von vier 
Einzelstarterinnen und -startern das 
Event bestreiten wird. Bei den Män-
nern hat der Deutsche Meister und 
Synchron-Weltmeister Fabian Vogel 
die besten Chancen auf das Ticket 
für Paris, da er bereits bei zwei vor-
herigen Weltcups punkten konnte. 
Mit dem Bad Kreuznacher werden 
Caio Lauxtermann (SC Cottbus) sowie 
Matthias Pfleiderer (MTV Stuttgart) 
und Matthias Schuldt (TG Dietzen-
bach) im Einzel starten. Die Synchron-
Besetzungen (nicht olympiarelevant) 
lauten Vogel / Lauxtermann sowie 
Schuldt  /Tim-Oliver Geßwein (MTV  
Stuttgart). 
 
Bei den Frauen ist es die routinierte 
Leonie Adam (MTV Stuttgart), die bis-
her aus deutscher Sicht nach Punkten 
vorne liegt. Neben der Stuttgarterin 
wird Aileen Rösler (MTV Bad Kreuz-
nach) den Einzelwettkampf bestrei-
ten. Die beiden letzten Startplätze 
werden sich noch zwischen Aurelia 
Eislöffel (MTV Bad Kreuznach), Maja 
Möller (TG Dietzenbach) und Chri-
stine Schuldt (TG Dietzenbach) ent-

scheiden. Fest steht jedoch bereits das 
Synchronteam der Frauen und lautet 
Eislöffel / Möller. 
 
Cottbus stellt als fünfter Weltcup der 
Serie des Weltturnverbandes FIG die 
Schlussveranstaltung und somit das 
Highlight dar. Da die Regularien für die 
Olympia-Qualifikation die besten zwei 
Ergebnisse aus diesen fünf Events 
heranziehen, sieht die Cheftrainerin 
bei allen Starterinnen und Startern 
die Olympiachance gewahrt. „Wir 
brauchen in Cottbus unbedingt gute 
Ergebnisse, wenn wir hier ordentlich 
Punkten, dann ist noch alles drin“, so 
Prokesova.  
 
Aufgrund der besonderen Situation 
ist mit beträchtlichem sportlichem 
Zulauf zu rechnen. Insgesamt etwa 
200 Athletinnen und Athleten aus 
38 Nationen erwarten der Deutsche 
Turner-Bund, der Märkische Tur-
nerbund Brandenburg sowie der SC 
Cottbus als Ausrichter in der Lausitz-
Arena. „Einen Weltcup im Olympiajahr 
ausrichten zu dürfen, ist immer eine 
große Sache. Wir sind froh, dass es 
uns gelungen ist, Cottbus als Austra-
gungsort zu gewinnen und hoffen, 
dass dieser Heimwettkampf unseren 
Trampolinturnerinnen und -turnern 
entscheidenden Rückenwind für die 
Olympia-Qualifikation verschafft.“, 
sagt DTB-Präsident Dr. Alfons Hölzl.  
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AUF DEM TRAMPOLIN IST 
DER FLUG NACH PARIS 
NOCH NICHT GEBUCHT
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Da nur die jeweils beiden besten Welt-
cup-Ergebnisse für das entscheidende 
Ranking zählen, kann laut DTB-Chef-
trainerin Katarina Prokesova „noch al-
les passieren“.  Nach aktuellem Stand 
wäre der deutsche Meister Fabian Vo-
gel als Zwölfter der bereinigten Liste 

für die Spiele qualifiziert. „Aber ich 
hoffe, dass er sich noch ein paar Punk-
te mehr sichern kann“, sagt Prokesova. 
Doch auch die anderen im Weltcup-
Team können sich angesichts der Aus-
gangslage noch Hoffnungen auf den 
Sprung zu den Spielen machen. Die 

Im Trampolinturnen hat der DTB noch kein Olympiaticket sicher. Sowohl bei  
den Männern als auch bei den Frauen könnte über die Weltcup-Serie noch 
jeweils ein persönlicher Startplatz herausspringen. Zwei Wettkämpfe sind dafür 
noch übrig: der Weltcup vom 23. bis 25. Februar in Baku und der Heim-Weltcup 
vom 22. bis 24. März in Cottbus. Die Europameisterschaften vom 3. bis 7. April 
im portugiesischen Guimaraes haben keinen Einfluss mehr auf das Starterfeld 
bei den Spielen. 
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komplette Truppe, der neben Vogel 
der Dietzenbacher Matthias Schuldt, 
der Stuttgarter Matthias Pfleiderer, 
der Cottbuser Caio Lauxtermann 
und bei den Frauen die Stuttgarterin 
Leonie Adam und Aileen Rösler aus 
Bad Kreuznach angehören, wird bei 
beiden noch ausstehenden Weltcups 
aufs Tuch gehen. „Ich bin optimistisch, 
dass wir uns beide Plätze noch holen“, 
sagt Prokesova. 

Um entscheidend zu punkten, müsse 
man mindestens unter die Top 15 tur-
nen. Insgesamt stehen den Trampolin-
spezialisten je 16 Plätze bei Männern 
und Frauen zur Verfügung, von denen 
je fünf bereits über die WM verge-
ben sind. Für zusätzliche Konkurrenz 
könnten Sportler aus Russland und 
Weißrussland sorgen, die ab diesem 
Jahr – unter bestimmten Vorausset-
zungen – wieder bei Wettkämpfen 
des internationalen Turnverbandes 
FIG zugelassen sind. 

Aktuell bereitet sich der Trampolin-
kader bei einem Lehrgang in Hanno-
ver auf die schon bald anstehenden 
Herausforderungen vor. Erfreulich sei, 
dass die Olympiazehnte von Rio, Leo-
nie Adam, die sich lange mit Schien-
beinproblemen plagte, wieder „besser 
trainieren kann“, wie Prokesova sagt. 
Was den finalen Weltcup in der Lausitz 
betrifft, „hoffe ich auf zusätzliche Mo-
tivation“, so die Expertin. „Die Sport-
ler haben noch nie so einen großen 
internationalen Wettkampf zu Hause 
erlebt. Man wird sehen, wer sich da-
durch pushen lässt und für wen das 
eine zusätzliche Belastung ist.“ Ein 
Vorteil sei dabei, dass man als Gast-
geber die Geräte früher kennenler-
nen könne, auf denen schließlich die 
schwerwiegende Entscheidung um 
die Olympiastartplätze fällt. Wer sich 
diese packende Entscheidung nicht 
entgehen lassen will, kann sich jetzt 
noch Tickets für den Heim-Weltcup 
im Trampolinturnen sichern.





T R A M P O L I N  W E L T C U P  2 0 2 4 11

TRAMPOLIN WELTCUP 2024

ZIEMLICH BESTE 
(KONKURRENZ) 
FREUNDE
In Birmingham holte Caio Lauxtermann vom SC Cottbus gemeinsam mit   
Fabian Vogel noch WM-Gold im Synchron-Wettbewerb. Beim Cottbuser Welt-
cup treten beide als Konkurrenten um eine Qualifikation für Olympia an. 
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So wird vom 22. bis zum 24. März 
2024 die Lausitz-Arena in Cottbus 
der letzte der fünf Austragungsorte 
für diese Serie des Weltturnverbandes 
FIG sein. So darf man einen sehr span-
nenden Wettbewerb erwarten, wenn 
die Weltelite des Trampolinturnens in 
der Lausitz Station macht. Hier geht es 
für die rund 200 Damen und Herren 
aus 38 Nationen einerseits um Punk-
te der Weltcup-Wertung. Mindestens 

genauso wichtig werden aber die Wer-
tungen sein. Noch viel wichtiger sind 
aber die Plätze, die im Zuge der Qua-
lifikation für die Olympischen Spiele 
von Paris vergeben werden. 
In der Lausitz hat die Sportart Tram-
polinturnen im vergangenen Jahr 
plötzlich für größte Aufmerksamkeit 
gesorgt, als Caio Lauxtermann vom 
SC Cottbus von der Weltmeisterschaft 
aus Birmingham mit der Goldmedail-
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le des Synchron-Wettbewerbs heim-
kam. Partner an der Seite von Caio war 
und ist der WM-erfahrene 28-jährige 
Fabian Vogel vom MTV Bad Kreuz-
nach. Da es bei Olympia 2024 (noch?) 
keinen Synchronwettbewerb geben 
wird, bleiben die Einzelwettkämpfe, 
für die sich jeder Starter persönlich 
qualifizieren muss. So werden in Cott-
bus auch die beiden „Goldenen“ ge-
geneinander antreten, um sich für den 
einen Startplatz zu empfehlen, den der 
DTB erkämpfen will. Doch voller Zu-
versicht geht der Cottbuser am Sams-
tagabend in den Heimwettkampf, bei 
dem natürlich auf eine stimmgewaltige 
Unterstützung seitens des Publikums 
hofft. „Ich habe natürlich beim Einzel-
wettbewerb das ganz große Ziel mehr 
Punkte als Fabian zu holen. Sollte es 
nicht klappen, werde ich mich damit 
trösten müssen, dass ja in vier Jah-
ren wieder Olympia stattfinden wird. 
Dann in den USA, was für mich ab-
solut bedeutsam und beinahe noch 
wichtiger wird“, bekennt Caio frei-
mütig. Was absolut verständlich ist, 
bedeutet doch Olympia 2028 in Los 
Angeles erneut Heimrecht, dann quasi 
auf Sichtweite zu seiner Geburtsstadt 
Camarillo.
Lauxtermann ist in einer Stadt nahe 
L.A. geboren worden. Schon frühzei-
tig hat er sich daheim in Kalifornien 
in der 70.000 Einwohner zählenden 
Stadt erfolgreich dem Trampolinsport 
verschrieben. So reiste er 2017 mit 

dem US-Team zur Nachwuchs-WM 
nach Sofia, wo er Platz sechs auf 
dem Mini-Trampolin belegte. Für ihn 
im Nachhinein noch viel bedeutsamer 
war, dass er in Bulgariens Hauptstadt 
mit Uwe Marquardt, den bis dahin be-
kanntesten Cottbuser Vertreter seiner 
Sportart traf. Und er auf diesem Wege 
von den Möglichkeiten erfahren hat, 
die Deutschland hoffnungsvollen 
Trampolin-Turnern bietet. Nicht lan-
ge danach passte dann einfach alles 
zusammen. Wegen der beruflichen 
Veränderung seines Vaters siedelte 
die sechsköpfige Familie Lauxtermann 
nach Deutschland um, so dass es nur 
noch ein kleiner Schritt war, ins Cott-
buser DTB-Turnzentrum zu wechseln. 
Zunächst trainierte er hier unter Uwe 
Maquardt, seit 2022 leitet sein frü-
herer US-Auswahltrainer Heath Mar-
quiss seine Trainingseinheiten. 
Caio ist inzwischen Mitglied der 
Bundeswehr-Sportfördergruppe, die 
ihn im Interesse seiner sportlichen 
Laufbahn erst nach den Olympischen 
Spielen von Paris zu den Grundausbil-
dungen heranziehen wird. „Ich bin sehr 
dankbar für diesen Weg, der es mir 
möglich macht, mich vollumfänglich 
meinem geliebten Sport zu widmen. 
Noch in weiter Ferne, also konkret 
erst nach Olympia in L.A. 2028 steht 
mein Medizinstudium. Dass sich zu 
meinem Plan hier in Cottbus einiges in 
der Struktur der Uni dreht, ist absolut 
cool. Da könnte ich ja, wenn alles gut 
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läuft, mein Studium in Cottbus antre-
ten. Und ganz genial wäre es in dem 
Zusammenhang, wenn ich nach mei-
ner Ausbildung bei der Bundeswehr im 
Interesse erster praktischer Kontakte 
zum Fach Medizin im Thiem-Klinikum 
zu einem Praktikum antreten könnte“, 
skizziert Caio, der in diesem Monat 
21 Jahre alt wird, seine doch schon 
ziemlich präzisen Zukunftspläne. 
Zunächst aber steht die Cottbuser 
Weltcup-Veranstaltung im Mittel-
punkt seiner täglichen Bemühungen, 
um hier mindestens genauso gut ab-
zuschneiden wie beim Weltcup in 
Varna. Da kam der Cottbuser in der 
Einzelwertung auf Platz zwei, sein Syn-
chronpartner Vogel war dort Vierter 
geworden. 
Natürlich fiebert auch der Bereichs-
leiter des Olympiastützpunktes 
Brandenburg Mirko Wohlfahrt der 
Olympia-Quali entgegen: „Nicht nur 
wegen der sportlichen Brisanz, die 
über dem Wettkampf schwebt. Für 
uns Cottbuser Ausrichter bedeutet 
eine Weltcup-Veranstaltung natürlich 
in Sachen Organisation und Logistik 
eine unvorstellbare Herausforderung. 
Ob bezüglich der Unterbringung, der 
Versorgung oder dem Aufbau der 
speziellen Trampolin-Geräte in der 
Lausitz-Arena, sind all das Themen, 
die auch unserem eigenen Anspruch 
einer Olympia-Quali und einer Welt-
cupwertung gerecht werden sollen. 
Da kann und will ich mich an die-

ser Stelle schon einmal bei unseren 
Partnern, erst recht aber bei den zig  
Ehrenamtlern bedanken, die mit uns 
im Boot sitzen und alle eben auch das 
Ziel haben, perfekte Bedingungen zu 
schaffen.“
Große Vorfreude auch beim Cottbuser 
Oberbürgermeister Tobias Schick, der 
sich maßgeblich für das Event einge-
setzt hat: „Unsere Stadt steht nach 
dem Turnweltcup Ende Februar mit 
dem Weltcup der Trampolinturner 
gleich wieder im internationalen Fo-
kus des Sports. Das ist ein weiterer 
Ausweis der Stärke unserer Sportstadt 
und der Kraft unseres Ehrenamtes“. 
Der OB weist in dem Zusammenhang 
darauf hin, dass mittelfristig mit dem 
Bau einer neuen Trampolinhalle be-
gonnen wird, wodurch sich die Trai-
ningsbedingungen für die Sportlerin-
nen und Sportler nochmals deutlich 
verbessern werden. Was den weitrei-
chenden Zukunftsplänen des Cottbu-
ser Weltmeisters Caio Lauxtermann 
sehr entgegenkommt. Hätte der doch 
bei einer planmäßigen Fertigstellung 
des 16m hohen Gebäudes im Cottbu-
ser Sportzentrum mehr als zwei Jahre 
lang die allerbesten Bedingungen für 
seine Vorbereitung auf sein entferntes 
Ziel „2028 Los Angeles“. Übrigens ist 
geplant, die symbolische Grundstein-
legung für den neuen „Tramp-Tower“ 
in das Weltcup-Gesamtprogramm ein-
zubauen. 
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